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Krankenhausbau 

Prüfung läuft für 
Wiener Spital
WIEN. Das Krankenhaus 
Nord in Wien-Floridsdorf 
wird im September 2019 
den Vollbetrieb aufneh-
men. Das haben Gesund-
heitsstadtrat Peter Hacker 
(SPÖ) und der Direktor des 
Krankenanstaltenverbunds, 
Herwig Wetzlinger, in einer 
Pressekonferenz bekannt 
gegeben. Das maximal er-
laubte Kostenziel wurde 
von Hacker mit 1,34 Mrd. € 
beziffert.

Genaue Abrechnung
Allerdings gibt es auch noch 
einen „politischen Kosten-
rahmen“. Dieser beträgt 1,41 
Mrd. € und entstammt dem 
jüngsten Rechnungshofbe-
richt, nachdem es zuletzt 
Kostenüberschreitungen ge-
geben hatte. Laut dem Res-
sortchef bedeutet dies, dass 
für „jeden Cent“, der über 
der Zielvorgabe von 1,34 
Mrd. € liegt, eine plausible 
Begründung vorliegen muss. 
Die 1,41 Mrd. € dürfen aber 
keinesfalls überschritten 
werden. Das Großspital 
an der Brünner Straße soll 
über rund 800 Betten ver
fügen. (rüm)

••• �Von Martin Rümmele 

WIENER NEUSTADT. Die Nie-
derösterreichische Landeskli-
niken-Holding hat den Neubau 
des Krankenhauses Wiener 
Neustadt nahe des Krebsfor-
schungszentrums MedAustron 
beschlossen. Weiters geneh-
migt wurden Maßnahmen zur 
Verbesserung des Betriebs am 
derzeitigen Standort. 563 Mio. 
€ sollen bis zum Jahr 2028 in 
Wiener Neustadt investiert wer-
den, teilte die Landeskliniken-
Holding mit.

Beschlüsse noch offen
Die Kosten für den Neubau wur-
den mit rund 535 Mio. € ange-
geben, für Maßnahmen in der 
Übergangszeit bis zur Eröffnung 
sind am bestehenden Standort 
weitere 28 Mio. € eingeplant. 
Nach dem Beschluss in einer 
Holding-Versammlung muss 
das Projekt dem NÖ Gesund-
heits- und Sozialfonds (NÖGUS) 
und danach der Landesregie-
rung sowie dem Landtag zur 

Genehmigung und Freigabe der 
Finanzmittel vorgelegt werden, 
hieß es aus Niederösterreich.

„Das Landesklinikum Wiener 
Neustadt besteht seit mehr als 
125 Jahren; wir haben uns da-
her für einen Neubau entschie-
den, denn wir wollen auch in 
Zukunft die beste medizinische 
Versorgung für die Bevölkerung 
anbieten“, sagte der zuständige 
Landeshauptmannstellvertreter 
Stephan Pernkopf (ÖVP). Beson-

ders wichtig sei ihm, dass die 
Mitarbeiter als Experten vor Ort 
in die Planung mit einbezogen 
werden.

Die Vorarbeiten für den Neu-
bau laufen laut Bürgermeister 
Klaus Schneeberger (ÖVP) be-
reits seit mehreren Jahren, mit 
der Genehmigung des Projekts 
durch die Holding-Versamm-
lung wurde „ein weiterer wich-
tiger Schritt für den Gesund-
heitsstandort Wiener Neustadt 
gesetzt, wodurch auch die me-
dizinische Versorgung der ge-
samten Region nachhaltig si-
chergestellt werden kann“. Der 
Neubau in unmittelbarer Nähe 
zu MedAustron biete zudem die 
Chance für Synergieeffekte.

Moderne Krebstherapie
Der Teilchenbeschleuniger von 
MedAustron ist ein zertifizier-
tes Medizinprodukt; seit Ende 
2016 werden dort Krebspatien-
ten mittels Ionentherapie be-
handelt. Das Ziel ist, im Vollbe-
trieb ab etwa 2020 pro Jahr bis 
zu 1.000 Patienten zu behandeln. 
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Noch ein Spital
Die Niederösterreichische Landeskliniken-Holding baut das 
Krankenhaus Wiener Neustadt neu; Kosten: 563 Mio. Euro.

In Niederösterreich wird nach wie vor kräftig in den Ausbau der Krankenhauslandschaft investiert.

Prüfbericht
Nach dem Bericht des Rech-
nungshofs soll das Spital Wien 
Nord rasch fertig werden. 
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Stephan Pernkopf  
LH-Stellvertreter

Das Landesklinikum 
besteht seit mehr 
als 125 Jahren; wir 
haben uns für einen 
Neubau entschieden. 


